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IüliAIt — Sommalre
Rechtwlomizil (Domicile jutldiqtle). '— Handelsregister.

Medizinstudinm ohne Latein.
Rcglstre du commerce.

Baumwoiimarkt.

Amtlicher Teil — Partie flfflcielle

Mlsdooiiiile. - BemitOes jnrip& - taieüi legale.

Hamburg-Bremer Feuerversicherungs-Gesellschaft in Hartiburg.
Die Gesellschalt verzeigt hiedurch folgende kantonale Rechtsdomizile:
Für den Kanton Sqlothitm: Herr August von Arx, Rechtsanwalt, in

Ölten, an Stelle des HeWn Paul von Sury in-Sotothurn.
Für den Kanton Aargau: Herr Brüst Wege, Agenturen, In Rhein-

leiden, an Stelle des Herrn Hugo-Balenbach, Telegraphist, in Rheinleiden.
E^r den Kanton Oeuf: Herr Viktor E. 8ehneider in Genf, an Stelle

•der Herren V. E. Schneider & A. Demole in GenL (D. 21)
Zürich, den 10. März 1905.

Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
Emil Helbling.

Mtojistfer. - H^fretn «mmittee.— EepstrSfli emM.
I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bureau. Biel.
1905. 8. Mätz. Die FirmsMff. Lauterburg, A. Lauterburg Sohns

Nachfolger,! in'Biel (S. H. A. B. Nr. 85 vom 11. September" 1886, pi>g. 593) ist
Infolge Aufgabe des Geschäftes erlosüheb.

8. März. In der am 20. Januar 1905 stattgehabten Generalversammlung
der Genossenschaft uüter dem Namen Baumeister-Verbandes von Blei in
Biel (S. H. A. ß. Nr. 112 vom 28. März 1901, pag. 414) wurde der
Vorstand desselben bestellt wie folgt: Präsident: Hans Bösiger, Samuels sei.,
von Herzogenhuchsee-Grahen; Vizepräsident ünü'KasSfer: Heidtlbh SohaOner,
Jakobs sei., von Effingen (Aargau), in Biel; Sekretär: Jules Aübi, Jakobs
sei., von Kirohberg, in Biel.

Bureau de Saignetegier (district de« Pranches-Montagnes).
3 mars. Le obef de la maison E. Froidevaux, ä la Bosse, est Eloi

Froldevaux, originalre du ßömont, demeurant ä la Bosse. Genre de oom-
merce: Vins en gros. Bureau: i la Bosse.

10 mars. La raison Elizabeth Ohapuis-Yoeei, ä Saigneldgier, boulan-
•gerle, öpicerie (F. o. s. du o. du 31 juillet 1896, n° 2f5, page 887), est
radlöe ensulte de renonolation de la'tltulaire. L'äctlf et le pasSif sont repris
par la maison «E. Chapuls-Vogel».

10 mars. Le obef de la maison E. Chapuis-Vogel, ä Salgnelögier, est
Emile Ghapuls, origlnalre de Bonfol, demeurant ä'Salgnelögier. Genre de
commerce: houlangerie, dpicerie. Bureau: ä Saigneidgier.

Freibvg — Fribovg — Friborgo
Bureau d'Estavayer.

1905.. 10 mjarzo. Le cb.if de la maison C. Yall&lien, ä Cheiry, qui.,a
-commencd le 15 fdvrier 1905, est, ensuite d'autorisatlon du mari, Cdlina
Valldlian, nde Pasquier, dpouse de. Pierre, du Pasqüier, ä Chölry. Genre
de oommeroe: Exploitation de l'auberge commortale de Chdlry.

1 Setothw — Stlenr© — Soletta

Bureau Dornadu
1905. 10. März. Die Firma B. Ballmer In Dörnach (S. H. A. B, Nr. 208

vom 19. September 1894, päg. 853) ' ist infolge Verkaufes des Geschältes
erlöschen. ('

ßasol-Stadt —'ßkle^tlile — ^asilea-CÜU
1905. 9. März. .Au? der #oUekti«es,eljMb#d.tfpnter<der Firma Sefiwest.

JLinsi in<(Basel TS. H. A. B./Nrjlvom 7.-Januar 1893, pag. 25) ist Amaße
lins) infolge Times.-aqag^scmeden. J(9. März. Die'kollektlvgeseUscbaft unter der^Firma J* Den* Ai Baoh in
P*8®1 Xf- H-A. B. Nr. 1^^0^,12. ^.11901,,8ag..£2a .haUftch «ufge-
lösjk} 4»o FJ^ai^t, eriosepen. Aktiven -und passiven geben überan die
Firjofta De'n^lerspa'qher»,

,Ö. M|rz. b^iaber der Firma-J*.)DeAc-Q«rspaeher in- Basel listoleibatm
Friedrioh Denz-Gerspaober, von Säckingen (Baden), wohnhaft In Basel^Ofe
FBma überniqmt Aktiven.Äq^JPi^iyap.jier.._erl
A Baob». Natur des Geschäft!
Strasse 34.

A. JB. Nr. 5 vom
ItS 'erloschen,

10. März. Die Firme Joh. SWüptfer in Basel (S
7. Januar 1902, *8) 1st ibtölgd 'Yäadhtes dds'

11. März. Dia ^herige Ecdl^rtivgesellsqhaft ii|ipi§g.lder Firma TSnber
& C1« in Bajql (S. H. &. B. Nr. a7o vom 29. September 1903, pag. 1477)
•bat sföh'au^dlÄst jAWivbn und T,iläSlVen"geh!äa "äßer an die bubmdhrlge
EommandltgesefTschaft!«Täüber h'Cie.»

11. März. Heinrich Täuher-Schweizer, von "Winterthur, wobnpp^ in
Bade', Und Jean Hess, von .Basel, wohnhaft in Riehen, haben unter der

'Fnftba T^hheT A C!e Li,Basel eine,Kq'mmabditgesens.chaft eingegangen,
welche mit ddtn 1. Februär 1905 begonndn nnid Aktiven bnd Passiven der
früheren Kblfektiygesellscb'lft cTäubdr A (3e.> übernommen bat Heinrich
Täpher-Schwelier ist unnesebränkt haltender Gesellschafter, Jean Hdreist
Kömmhndifär'init dpr Snmme V.on Zw'anziglansend Franken (Fr. 20,000)-
Natur " des Geschäftes: Handel in "Maüüfaktürwaren, Waschefabrikation.
Geichäftslobal:' Nadelberg' o.

ii. März. Inhaber der Firma Jean Hess in Basel ist Jean Hess,
von Basel, wohnhaft in Riehen. Nitur des Geschältes: Vertretungen. Ge-
schäjtsfekal: Claragraben 60.

11. März.. Die Firma Friedrich Sedlntzek in Basel (Hatrptniederlassong
in St. Ludwig) (S. H. A. B. Nr. 297 -vom 28. Jeii 1903, pag. 1186)
widerruft die an Ernst Schßofeid arteilte Prokura uild erteilt solche für' die
Zweigniederlsssang in B^el an: Praia Mhitha Sedlatsek, von Lampersdorf
(Preussen); wohctelt in Berlin, und an Rosa Roth, von Tägarig (Aargan),
wohnhaft in Basel, jede einzeln. Gesobältslokal nur noch: Freiestrasse 103.

Biäer-läid — tyJe-Ca)Bpagiie — Ba^l6a-UiFa|^|a
1905. 8. Siärz. Unter der, Firma :Konsam- - & Fröduktieaisgeireeseii-

schaft'Baus besteht, mit dein Sitze in Bous, eine Genossenschaft,'weiche
hezweckt, die ökonomische Lage ihrer Mitglieder zn verbessern and deren
soziale Wohlfahrt zu fgfgern. Die Statuteq pfod am 2. Januar 1905
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt Mitglied
der Genossenschaft kann jeder Werdäti, der seinen Beitritt erklärt and
gegen Empfang einer -Mitgliederkarte ein Eintrittsgeld von Fr. 3 bezahlt
Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Der Auftritt atis der Ge-

> nossensohaft kann nur auf!Ende eiöes GeBOhäftejahTeö sfattfinden. Er.ge-
sqhieht deroh schriftliche Anzeige Vi den Vörfitand und Ruckgabe der
Mitgliederkarte. Einem austretenden Mitglied ist sein Anteil Tfcberäcbuss
des ianfenden Rechne,ngsjähres vüiiständig auszubezahlen, jödodh erat nach

-Genehmigung der Rechtrang durch die GetteralVertlaMilldng. Mitglieder,
welche ans der Wohngemeidde wegziehen, sind als ausgetreten zu betrachten,
Wenn sie nicht innert Jahresfrist dem Vorstand ihren beued Wohnort
anzeigen. Ein Mitglied, das während eines Rechnungsjahres nioht für Fr. 25
-Waren von der GenoSsensobaft bezogen1 bat kann vota VoUftand ads'dem
Genossenscbaftsregister gestrichen werden. Im vieitern erlischt die Mltghed-
sohaft durch Tod und Ausschluss. Der überlebende Ehegatte1 eines verstorbenen

Mitgliedes oder seine Kinder haben, sofern sie din eltefclichen Hätas-
balt fortführen, innert 6 Monaten das Recht, die Mitgliedschaft auf hieb
übertragen zu lassen. Ein ausgeschlossenes Mitglied hat das Recht, iiinert
4 Wochen an die nächste Generalversammlung zu rekurrieren.
Ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Ansprüche an der Genossenschaft und
können überdies für allen der Genossenschaft zugefügten Schaden belangt
werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet in erster Linie
das Genossensohaftsvermögen. Ausserdem hattet-jeder'einzelne Genossenschafter

bis zu einem Betrage von Fr. 50. Von dem dach Abzug der
Verwaltungskosten und der erforderlichen Abschreihüngen sich ergebenden
Reingewinn fallen mindestens 10 7« dem Reeervefonds zu, dör-Rest Wird an
die- Mitglieder naob Massgabe ihter. rftokvergütungsbereahtigten Bezüge
verteilt Die Organe der Genossenschaft sind: die GeneralvedsaflAnltmg, der
aus 9 Mitgliedern bestehende Vorstand, die aus 3 Mitgliedern des
Vorstandes bestehende Betriehskonaml86ion, die Rechnnngsrevisoren und die
Angestellten. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossen-
;$obaft führen die Mitglieder der Betriebskommisslon je zwei kollektiv.
Mitglieder der Betriebakommission sind: Albert Kaufmann, von Daus; Gott-
iiab Sqhnelder, von Baus, und Heinrich Qyger, von Ormalinicfen, sämtliche

wohnhaft in Buus.
11. März. Die Firma >Gustav" Bitter • in Liestal (S. H. A. B. Nr. 310

vöm 1. August 1904, pag. 1288) erteilt Prokura an Karl FinCk, von
Winnebeten (Württemberg), in Liestal.

SehaffhaoseB — Sckaffhouse — Sciaffosa
1905. 10. März. Die Firma-Ernst Knecht in Stein-am RbUin und die

von derselben an-Otto Stiefel erteilte Prokura (S. H.A. B. Nr. 221 Vota
10. Juni 1902, pag. 881) sind infolge der über den-Nhefttiate des Vdtfctör-
henen Firmainhfbers ^verfügten, konkursreobtlioben Liquidation von Amtes-
wegen im Handelsregister geetrioben wurden.

10. -März. Die Firma Gati Sohwehmr-Sdlger in S<Cftl -am RBSfn
(&, H. A.nB. Nr. .105 vbm 17;'März 1003, peg. 417) iSt4hMge TodhA düs
Mhabecs lerloft&eo.' Aktiveh ubd PassitetagöhUn Über: an 'dlUFftnrti rWitvie
Louise Sobweizer-Sulger >.

10.-März, 'lüfteWrin der Firiia TfB^e LpUiSe
Steift Aldj Hheiü 16t WWp. Mttdalbha Lbüikb '"Schweizer-
BiCÜ'IM'Rfteiü. NäWr ÜAS'^&ÜÖMds

"dftr'drlästfHÖäto Pffäft' tBWl

-Attrfie — lAigntie — Afföria
Bätirk Äuräu:

;i% 10.. März. Die Ffttna J. Älfd ln A«rau ,(S. H. A. B. ^voüii R DCsödifier 1898, päg. 1392) ist infolge Todös des Inhabers erlqeonhm

Betirk Beiden.
9. Hirz. Die Firinä J. B. VklÜrd A Cie. ik ldqhiddtitfÄ. in ii^i

<9. B. A. B. Nr. 174 Vom Bo. April 1908, pag. 693) löVhWh B«
Liqaldatlcfn';erlöfe6tiön.



Tauii — T«m(i — TiciM
Ufficio di Lugano.

1905. 9 marzo. La sooietä in nome ooilettivo L. Cattaneo e C1, in Massagno
(F. u. s. di c. del 22 dicembre 1904, n° 481, pag. 1922), ö soiolta; la llquF
dazlone esaendo giä terminata, ia ditta ö canoellata.

9 marzo. Sotto ia denominazione Sooietä degli Albergatori di Lugano
• dintorni si ö oostltuita con sede in Lugano, nna riunione in base agil
art. 716 seg. ood. led. s. obblig. I suoi soopi sono di tener rlalzato ii prestigio
della propria industria, promuovere gii interessi comuni e generali del
paese,- di conservare la ooliegiaiitä Ira gii stessi aibergatori, fondazione
d'un Kursaal e Cercle des Etrangers e i'edizione del periodico tOIfiz.
Fremdenliste von Lugano und Umgebung — Liste offioielle des Strangers
— Lista ufficiale dei lorestieri — "Visitors list». Gii organi della sooietä
sono: i'assemblea generale, ia direzione ed i revisori. La direzione b affl-
data ad un presidente, un vice-presidente, due segretari ed un cassiere.
La durata della riunione b indeterminata. Nella riunione puo esser am-;
messo ogni persona godente buona riputazione, i diritti civiil e corrispon-
dente agii estreml deil'art 1 cioö se proprietario conduttore o direttore di j

albergo e pensions in Lugano o dintorni. La sortlta della societä puo farsi
solamente per ia fino di un anno contabiie e contro preavviso d'un mese.
Coiul ohe sorto, resta impegnato' per le spese votate, fino ai momento
della sortita. I contributi sono, la tassa d'entrata di 50 cts. al letto, al
minimo fr. 20 e la tassa annuale di fr. 1 ai letto, che puö essere au men-
tata per votazione a seoondo dei bisogni. Le spese cbe sorpassano assleme
1 fr. 4 al letto in un anno, non possono essere votate, se non con una
maggioranza dei 4/5 dei sooi presenti, e solamente per l'anno in oorso.
Un fondo non esiste al caso di sciogiimento, e se esistesse dev'essere
destinato a scopo da fissarsi, ma soio dopo ia iiquidazione completa dei
pro'pri obbligbi. E esciusa ogni responsabilitä personale-dei soci per le
obbligazioni deile riunione. Questi medesimi sono solamente obbligati ai
pagamento deila spese votate, In ragione ai iettl scritti. La societä non
viene impegnata obe per la firma di aimeno 2 membri della direzione, del
quail uno dev'essere della presidenza. Le pubblicazioni deila riunione si
fanno per lettera o sul Fogiio officials svizzero dl oommerclo. II bureau
della riunione trovasi al domicilio dei presidente. L'attuaie direzione b com-
posta da: Casimiro Bucber, presidente; Arnoido Brocca, vice-presidente;
Pasquaie Broooa, .cassiere; Carlo Pfister, 1° segretario; tutti domioliiati a
Lugano, e Ernesto Huber, segretario aggiunto, domlcillato a Caiprino.

9 marzo. Luigi Drusi, di Giuseppe, di Treviso (Itaila), e Cassiano
Muratori, fu F.ermo, di Scbio (Italia), domiciliati a Massagno, banno costi-
tuito a Massagno,' sotto la ragione sooiaie Drusi e Muratori una societä in
nome coliettivo, incominciata il 7 marzo 1905. Solo il socio Luigl Drusi,
ha la firma sooiaie. Genere di commercio: Instailazioni di apparati mecanici.

Waadt — Tand — Tand

Bureau d'Aubonne.
1905. 6 mars. Sous la denomination de Sociöte de la salle de lecture

ii est fondd ä Appies, une socidtd (Verein) qui a pour but: a. d'amdnager
un local qui sera mis ä ia disposition de tous ies citoyens au-dessus de
16 ans; b. de leur procurer dans le dit iocal des leotures saines, des jeux
et dn materiel ä dorire. Sa durde est iilimitde. Sont membres de ia sooidtd
ies personnes adbdrant par dorit aux Statuts de la socidtd. Les Statuts ont
dtd adoptds par l'assembide gdndrale du 28 janvier 1905. Les organes de la
socidtd sont; I. L'assembide gdndrale; II. le comitd compose de cinq' membres nommds ponr une annde et rddligibiea Le pasteur de ia paroisee
fait de droit partle du comitd. Le president, ie caissier et ie secretaire ont
ooilectivement ia signature sociale. La caisse de la socidtd est aiimentde
par les cotisations annueiles de ses membres et par des dons. Les sooid-
taires ne sont pas individueilement responsabies des engagements financiers
de la socidtd, lesquels ne sont garantis que par ses bleus. En cas de
dissolution i'avoir de ia socidtd sera remis ä des ceuvres locales d'utilitd
publique. Le prdsident est Robert Curcbod, pasteur; le oaissler: Edouard
Fazan; le seordtaire: Adrien Besson.

Bureau de Nyon.
9 mars. Pierre Odier, de Genöve, domiciiid ä Cdligny (Genbve), et

Henri Meyer, d'origlne franqalse, domioiiiid ä Nyon, ont constltud ä Nyon,
A dater dn Ier fdvrler 1905, sous la raison sociale Odier et Meyer, une
socidtd en nom coilecti! qui reprend ia suite des affaires de 1'anoienne
socidtd (Sautter et Odier». Genre de commerce: Exploitation d'un dtablls-
sement d'agriculture, construction, fabrication et vente de produits et
matdriel apicoles. Bureau: Route de Saint-Cergue.

*
Bureau de Vevey.

9 mars. La socidtd en commandite William Cuenod & C1*, dont le
siöge est ä Vevey (F. o. s. du o. du 9 fdvrier 1903, n° 48, page 190),
fait inscrire que Frank-Georges Cudnod, domiciiid ä Vevey, et Marcel-
Auguste Cudnod, ä Montreux, vioe-consul britannique, les deux fils de
Cbarles-William Cudnod, sont entrds dans ia socidtd en qualitd d'assoolds
inddfiniment responsabies; Cbarles-Wiiiiam Cudnod dtant ddjä etdemeurant
socidtaire en cette mdme qualitd. L'assooid-commandltalre Augusta-isabelle,
nde Eynard, femme de Hans Bramscb, a oessd de faire partle de la socidtd
ensuite de ddcds et son mari Jean-George-Frdddric Bramsch, aux Indes,
est entrd ä sa place dans la socidtd, en qualitd d'associd-commandltaire,
aveo ia mdme commandite de buit miiie francs (fr. 8000), ä dater du
8 septembre 1903. Le capital de ia commandite reste fixd ä ia somme de
quatre cent milie francs.

40: mars. • Sous la raison sociale Socidtd de Ddveloppement du Mont
Fdlerin, il a dtd formd entre toutes ies personnes ayant adbdrd ou adhd-
rant aux statute, une socidtd qui a son siöge ä Baumaroohe, dans ia com-
.mnne de Cbardonne. Sa durde est iilimitde. Eile est rdgie par ie titre
XXVIH C. F. O. Ses Statuts portent la date du 30 octobre 4904. La socidtd
a pour but de contribuer par tous les moyens en son pouvoir, aveo l'appui
moral et finanoier des autoritds de Chardonne, au ddveloppement de ia :

station de montagne du Mont Pdlerin et plus-spdcialement du plateau de
Baumaro ohe; oela entr'autres: a. en stimulant i'esprit de soiidaritd qui
doit exlster entre tous les citoyens; b. en cherobant ä attirer ä Baumaroohe
les dtrangers en ieur faisant connaitre ies avantages qu'ils peuvent y-trouver <

au point de vue du olimat, de la salubritd et du coniort; c. en contribuant
ä rendre ie sdjour ä Baumaroobe agrdable par le Jbon entretien des routes,
chemins, promenades ombragdes, .ainsi que par la crdatlon d'un dclairage
snffisant. Les ressources de ia socidtd se composent: a., des cotisations
des socidtaires. Cette cotisation est de cinq francs pour la prdsente annde;
dös Iors, le'Chiffre minimum sera fixd obaque annde par l'assembide
gdndrale; b. des dons voiontaires de .toutes les personnes qui voudraient bien
s'intdresser ä la sooidtd; c. des subsides de l'dtat, des socldtds ou des
'Communes intdressds.. Pourra dtre admise comme membre bonoraire, toute
persohhe habitant hors du district de Vevey ou n'y dtant qu'en sdjour, qui
aura fait ä la sooidtd un don de fr. 100 au moins, ou qui lui aurait rendu

des servioes signaids. Les membres de ia sooidtd ne sont engagds que pour
le montant de Ia oontribution annuelle minimum. La sooidtd est ädministrde
par un comitd de qulnze membres nommds par {'assemble gdndrale, laquelle
ddslgnera autant que possible un membre au molns des communes de
Cbardonne, Corseaux et Jongny. Les membres du oomitd sont nommds
pour trois ans et rddllgibles. L'assembide gdndrale se oompose de tous les
membres aotifs de -la sooidtd; < eiie se rdnnit au moins une fois chaque
annde ou obaque fois que le oomitd ie juge ndcessalre ou que la oonvooa-
tlon en est demandde par 20 membres actifs au moins. La convocation se
fera 45 jours ä l'avance par insertions dans la Feuille d'avis de Vevey, ou
par avis Individual. Toute ddmission devra dtre adressde par lettre au
prdsident du comitd pendant, ie courant de ddoembre, elie ne sera admise
que si ce membre s'est acqulttd de sa oontribution de l'annde oourante.
La socidtd est valablement engagde vis-ä-vis des tiers par les signatures
collectives du prdsident et du seordtaire du oomitd. Le prdsident est
Fernand Cboilet, et le seordtaire: Jean Koenitzer, ies deux domicilids ä Vevey.
En oas de dissolution, le fonds sooial devra dtre appliqud ä une ou plu-
sieurs oeuvres d'utilitd publique,, sur prdavis du comitd, au choix de
l'assembide gdndrale.

Neuenbürg — flieuciiäiel — NeuehAM

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
4905. 8 mars. Le cbef de la maison Henri Yoiroi, ä La Cbaux-de-

Fonds, est Henri-Ddsird Voiroi, des Geneveys (Berne), domiciiid ä La
Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Combustibles en tous genres. Bureaux:
38, Rue de l'Hötel de Viile.

9 mars. Le ohef de ia maison Henri Sohoechlln, Ingdnieur, ä La
Chaux-de-Fonds, est Henri-Zdiin Scboecbiin, de La Chaux-de-Fonds, y
domiciiid. Genre de commerce: Bureau teohnlque. Bureaux: 43, Rue Daniel
JeanRicbard.

9 mars. La raison Ed: L3 Ott, ä La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c.
du 40 juin 4903, n° 228, page 909). est dteinte ensuite de renonciatlon du
titulaire.

Bureau du Lode.
9 mars. Jules-Edmond Rocbat, de l'Abbaye, et Robert Weber, de Fenis

(Berne), ies denx domicilids aux Ponts-de-Martel, ont oonstitud aux Ponts-
de-Martel, sous la raison sooiaie Bochat et Weber,' une socidtd en nom
coiieotif qui a commencd ie Ier mars 1905. Genre de oommerce: Fabrique
de pierres fines pour, assortments ä anores. Bureau et atelier: Ponts n° 5.

9 mars. La raison Gh. Zbinden, au Locle (F. o. s. du c. du
46 juiilet 4883, n° 404, page 833), est radlde ensuite du ddcös du titulaire
survenu le 5 avril 4904.

Genf — Genöve — Ginevra

Rectification. La publication parue dans la F. o. s. du c. du 4 mars
1905, n° 91, page 361), au nom de la Socidtd cooperative poor le
Commerce des Graines, ä Genöve, est rectlfide quant au titre qui est Socidtd
cooperative Suisse poHr le Commerce des Graines (le reste sans change-
ments).

4905. 8 mars. Suivant procds-verbai d'assembide gdndrale ordinaire et
extraordinaire du 6 mars 4905, ia Societe anonyme ae la Maison ameri-
oaine Louis Tinchant, ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 21
septembre 1900, n° 348, page 4276, et du 23ootobre4901, n°360, page 4439),
a modifidses statute en ce sens que ie capital sooial, primitivement fixd
ä fr. 100,000, puis portd ä fr. 75,000, a dtd rdduit ä nouveau ä ia somme
de soixante mille francs tfr. 60,000). Le capital social est formd de 600
aotions de fr. 400, au porteur, entlörement libdrdes. II n'a pas dtd portd
d'autre modification aux statute.

8 mars. Dans sa sdanoe du 3 mars 4905, le conseii d'administration
de la Banque Feddrale (Sooidtd anonyme), ayant son siöge ä Zurieb, et
un comptoir ä Genöve (F. o. s. du o. du 46 ddeembre 4895, n° 307,
page 4284), a oonfdrd la proouration collective, pour ie comptoir de Genöve,
ä Rend Schmidt, de Bäie, domiciiid ä Genöve, qui slgnera oolleotivemem
avec l'une des personnes autorisdes ä cet eilet.

9 mars. Les suivants: Ernest-Hermann Arnold, d'origine ailemande,
domiciiid au Petlt-Saconnex (ex-associd de la maison - (Paul Maerky &
Arnold», socidtd rdeemment dissoute), et Carl-Wiihelm-Max Steinwacbs.
d'origine ailemande, domiciiid ä Genöve, ont fondd ä Genöve, sous la raison
sociale H. Arnold & Steinwachs, une sooidtd en nom ooilectif, qui a com-
menod le 4er janvier 4905. Genre d'affaires: Graveurs-ddcorateurs. Bureaux
et iocaux; 38, Rue du Rböne.

9 mars. La raison J. Jacob, ä Genöve (F. o. s. du c. du 26 ddoembre
4892, n° 274, page 4401), est radlde ensuite de i'assoolation cl-aprös oon-
traetde:

Jean Jaoob, pöre, et son fils, Henri Jaoob, tous deux de Genöve et y
domicilids, ont constitud ä Genöve, sous ia raison sooiaie Jaoob et Iiis,
une socidtd en nom ooilectif qui oommenoera ie 1er avril 4905 et reprendra,
ä cette date, ia suite des affaires, ainsi que l'aotif et le passlf de la maison
radide. Genre d'affaires: Dorure, argenture, niokelage, gaivänopiastie. Lo-
caux: 28, Rue de Berne.

9 mars..Dans sa sdanoe du oonseil du 6 janvier 4905, i'assooation dite
Chambre de commerce frangaise, ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c.
du 4 aofit 4894, n° 480, page 734, et du 13 octobre 1904, n° 391, page 4562),
a nommd Francois Olivier,- domiciiid ä Genöve, comme secrdtalre, en
remplacement de Louis Laoroix, ddmissionnaire.

9 mars. La raison Ailloud Basile, ä Genöve, inscrite pour une bou-
iangerie (F. o. s. duo. du 42 mars 4885, n° 30, page 494), et aotueliement
oommerce de tabacs et cigares, est radide en vertu de l'art. 43, dernier
allnda, du röglement dn registre du commeroe.

' 9 mars. La maison W. Giroud Als, taillerie et commeroe de pierres
fines pour i'horlogerie, ä Versoix (F. o. s. du c. du 20 mal 4898, n° 453,
page 634), donne, dös ce jour, proouration ä Franz Jung, d'origine luoer-
noise, domioilid ä Versoix.

9 mars. Le obef de la maison A. Dufour, ä Genöve, oommenede ie
45 novembre 4904, est Albert Dufour, de Genöve, domioilid aux Eaux-
Vives. Genre d'affaires: articles de parfumerie et de toilettes, parapiuies
et ombrelies. Magasin: 30, Rue du Marchd (anoien oommeroe L. Ramser-
Vaobonx).

II. Besonderes Register — n. Registre special — II. Registro speciale.

Eintragungen: — Inscriptions: — Insorisionl:

Sehäffhausen — SchalThouse — Selaflhsa

4905. 4. März. Heinrich Schauwecker, geb. 7. Juni 4878, Kaufmann,
von Feuertbaleu (ZUrioh) und Schaffbausen, in Scbaffhausen.



Nichtamtlicher Tell — Partie non ofBclelle
Yerschiedenea — Ölver*.

MedMnstudinm ohne Latein. Im deutschen Reichstag (vom 28. Fehr.
1905) begründete der Abg. Eickhof! (fr. Volksp.) folgende Resolution, die
er zusammen mit dem Abg. Dr. Beumer (nl.) und Vertretern anderer
Partelen gestellt hat: (Den Reiohskanzler zu ersuchen, seinen-Einfluss dahin
geltend zu machen, dass unter entsprechender Abänderung von § 6 der
Prüfungsordnung für Aerzte vom 28. März 1901 anch die Abiturienten der
'deutschen Oberrealschulen zu den ärztliohen Prüfungen zugelassen werden.»
Der Kaiserliche Erlass von 1900 war gewlssermassen eine magna oharta
lihertatum; er hat sogar In Rassland und Frankreich vorbildlich gewirkt.
Zunächst übte er seine wohltätige Wirkung nur in Preussen aus.
Erfreulicherweise ist dann eine Reihe von Bundesstaaten dem Beispiel Prenssens
gefolgt. Die Reichseinheit an! dem Gebiete des Berechtigungswesens ist
leider nocb nicht aufgestellt. Das Monopol des humanistischen Gymnasinms
bat schädigend gewirkt. Wir wünschen eine Freiheit und Gleichheit auf
dem Sobnlgehiet. In unserer Resolntion handelt es sich nnr um das
medizinische Studium, das zur Kompetenz des Reiches gehört. Der Bundesrat
hat schon 1869 eine ärztliche Prüfungsordnung erlassen; die jetzige
Prüfungsordnung stammt aus dem Jahre 1901, die die Bestimmung traf, dass
zum medizinischen Studium neben dem Zeugnis eines humanistischen
Gymnasiums das eines Realgymnasiums zulässig ist. Wir schlagen noch vor,
dass auch das Zengnls einer Oherrealschule zugelassen werden kann. Für das
Studium der Theologie oder klassischen Philologie mag der Besuch eines
humanistischen Gymnasiums zweckmässig sein, trotzdem hat die
Unterrichtsverwaltung auch den Abiturienten der Oberrealscbulen den Besuch
der klassischen Phllologievorlesungen gestaltet. Man sagt nun, für das
medizinische Studium sei die Kenntnis des Lateinischen und ein Ergänzungsexamen

im Lateinischen notwendig. Sebr zutreffend hat seinerzeit der
Abg. Bassermann auch für das tierärztliche Stndinm dieses Ergänzungsexamen

für überflüssig erklärt. Es ist gleichgültig, anf welchem Wege
sich der Student die Kenntnis des Lateinischen erwerhen will. Professor
Kübler, der Leiter der Lateinkurse an der hiesigen Universität, bat in
einem Aufsatz über Realschulbildung und juristisches Studlnm anerkannt,
dass mancher der Oherrealschulhörer, der ein Jahr lang Latein getrieben,
die schwierigsten Pandektenstellen bewältigte. Das gilt auch für die
Oberrealschüler, die Medizin studieren wollen. Der Einwand, dass man das
gelehrte Proletariat durch eine solche Vergünstigung vermehren würde, ist
ja sehr alt und längst widerlegt. 1892 schrieb die «Schlesische Zeitung»
in einem Artikel gegen die Realgymnasien: die Zeit ist wirklieb niobt dazn
angetan, um dem Zudrang zu den gelehrten Studien noch mehr die Wege zu
ebnen. Gegen diese Auffassnng wandte sich der Referendar von Kardorff,
ein leider früh verstorbener Sohn unseres Kollegen, im « Deutschen Wochenblatt»

des Abg. Arendt in einem Artikel: (Das Universitätsstudium und
das gelehrte Proletariat», dass für jedes Studlnm eine gewisse pekuniäre
Grundlage notwendig sei, und dass deshalb die Gleichstellung der
Realgymnasien unbedenklich sei. Die Tatsachen haben Herrn von KardorB
reobt gegeben. Die Zahl der Universitätsbesucher ist durch jene neue
Berechtigung der Realgymnasien keineswegs gestlegen. Nach alledem kann
ich nur dringend bitten, unserer Resolution Ihre Zustimmung zu geben
und den schon vor vier Jabren gefasstan Beschluss damit aufs neue zu
bekräftigen. Die Resolution bewegt sich, wie auch der Kanzler
berücksichtigen wolle, durchaus aul dem Boden des Kaiserlichen Erlasses vom
26. November 1900.

Abg. Dr. Bärwinkel (nl.): Zunächst möohte ich auch meinerseits den
'Antrag Elckholf-Beumer empfehlen.

Staatssekretär des Innern, Staatsminister Dr. Graf von Posadowsky-

Webner: Meine Herren, ioh möohte nun nooh eingehen aal die Frage der
Befähigung zum ärztlichen Bernf. loh kann mich da sehr knrz fassen. Der
Herr Abg. Eickhoff hat den Wunsch ausgesprochen, dass dnreh eine Aen-
dernng der ärztlichen Prüfungsordnung, anch die Schüler der Oherreal-
sohnlen znm ärztliohen Studium zugelassen würden. Ich bin persönlich
allerdings der Ansicht, dass, nachdem man die Schüler der Oherreaiscbnlea
znm juristischen Studium zugelassen hat, auf die Länge es kaum zn halten
sein wird, ihnen das ärztliche Studium zn versohliessen. Wie die Herren
wissen, steht man in Preussen dieser Forderung günstig gegenüher, wie
ich aus einer neueren von mir eingezogenen Aeusserung des Herrn
Kultusministers ersehe. Wie die Sache aber im Bundesrat siob stellen wird,
darüber, meine Herren, kann icb eine Auskunft zurzeit nicht erteilen.

— Baumwollmarkt. Scheffer & Drascher in Hamhnrg her ioh ten unter
dem 1. März: Die starke Nachfrage der engüsoben Spinner hält weiter
an, da dieselben durch den fortgesetzt gnten Gang des Garn- and
Tüohergesohäfts zu neuen Käufen angeregt werden. Anch in Deutschland
hat sich die allgemeine Situation in der Banmwollbrancbe wesentlich
gebessert; infolge der stabileren Preisverbältnisse macht siob nene
Unternehmungslust im Handel und hei der Fabrikation bemerkbar, nachdem der
Mangel an Rohware nicht mehr so intensiv ist, nnd da das grosse Risiko,
welohes in der letzten Zeit Käufe in sich bargen, hei dem jetzigen
verhältnismässig niedrigen Niveau ein beschränktes ist Man erwartet noch ein
weiteres Anhalten dieses Begehrs von seiten des Bedarfs, da das jetzige
Geschäft in Anbetracht der spät fallenden Feiertage erst der Anfang der
Frübjahrskampagne sein dürlte.

Ancb in den Ver. Staaten macht sich ein lebhafteres Zugreifen des
Konsums fühlbar. Die Berichte aus dem Osten, welche die-Möglichkeit eines
haldigen Friedensschlusses näber rücken, lassen einen lehhaften Absatz
nach Japan und Cbina erhoffen und gaben dem Markt zeitweise einige
Anregung. Man beschäftigt sich drüben lebhaft mit der Frage, dem Export
von Banmwollfabrikaten weitere Ausdehnung zu gehen, nnd das Handels-
Departement hat nach der (New Yorker Handelszeitnng» hierüber einige
interessante Daten geliefert. Die betreffenden Angaben beziehen sich
hauptsächlich auf die Absatzmöglichkeiten, welche aslatisobe Länder, wie China
und Japan, bieten. Da Japan seinen Bedarf an Banmwolle hauptsächlich aus
den Ver. Staaten bezieht, so ist die Tatsache bemerkenswert, dass Japan
dem Reioh der Mitte im Jahr 1903 für /16,126,054 Baumwollfahrikate
geliefert hat, während 10 Jahre vorher, im Jabre 1893, sieb diese Ausfuhr
Japans nach China nur erst auf t 251,363 bewertet hatte. Inzwischen ist
die Ausfuhr von amerikanischer Baumwolle naoh Japan von 793,242 Pfund
im Werte von / 68,423 im Jahre 1893 his auf 161,601,219 Pfund im Werte
von / 12,712,619 im Jahre 1900 gestiegen. Grossbritannien hat 1903 für
t 125 Millionen amerikanische Baumwolle gekauft, im gleichen Jahre für
/ 322 Millionen fertige Baumwollartikel und für 36 Millionen Baumwollgarne

ausgeführt, Deutschland für / 85 Millionen Banmwolle hezogen und
für / 80 Millionen Baumwollprodukte, darnnter für t 71 Millionen Gewehe
exportiert, Frankreich für f 35 Millionen Banmwolle importiert und ungefähr

denselben Botrag zur Ausfuhr gehraoht Insgesamt repräsentiert die
Baumwollwarenausfuhr aller Welt gegenwärtig einen Wert von t 653
Millionen per Jahr. Demgegenüber haben die Ver. Staaten, trotzdem sie ja der
Weltproduktion von Baumwolle drei Viertel heisteuern, im letzten Jabre
nnr t 22 Millionen Baumwollwaran ausgeführt,"

" während sich im letzten
Jahre die Einfuhr nach den Ver. Staaten von Baumwollwaren anf / 49,5
Millionen bewertete.

Die Kurse hatten im Laufe der Woche nur geringe Schwankungen nach
oben oder unten, je nach den sich geltend machenden Einflüssen, aufzuweisen.

• eesees

Rudolf Mogse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces nön officielles. Bägie des annonces:
Rodolphe Xosse, Zurich, Berne, etc.

r- BUCIIBiNOEREi -
GUNTHER. BAUMANN &C°

• ERLENBAGI-ZÜRlCH.
Sp.ilallllt.n.' *

Einbände», Gesctiäftskatalogen. Preislisten u. Verlagswerken I

Musterkarten in allen Arten
R«ichh«ltlge Kollektionen

Fabrikation von Reklamen-und Hdtel-Artlkeln
und Plakaten in Gold-, Silber- und Farbendruck'

Otmpfbotrieb 60 HitfsmaschJnon 60—100 ArboIttT
Leistungsfähigstes Etablissement der Schweiz.

HÖCHSTE AUSZEICHNUNGEN
AN INLÄNDISCHEN AUSSTELLUNGEN

.SiLBERNE MEDRlliE PARIS I900
(541)

bobm Handelsschule in Genf
Die Jünglinge aus der deutschen Schweiz, welche diese Schule zu

besuchen wünschen, werden von Ende April an in den [553]
Vorbereitungs-Kursus, für Schüler fremder Sprachen

bestimmt, angenommen. Im Monat Septemher werden dann dieselben als
reguläre Schüler zugelassen und kommen je nach Fähigkeiten in eine der
drei Klassen der Schule.

Für Auskunft und Programm wende man sich an den Direktor
Mr. Ch. Fivat.

Stoigernngisanzeige
Donnerstag, den 16. März a. a, naohmittags2Uhr, werden im Bureau

des Betreihungsamtes Baden gegen Barzahlung versteigert: •

460 gewöhnliche Aktien der Societä Elettrioa di Benevento
Nr. 1001/1460 ä Fr. 250 nominell.

Die Steigerlingsbedingungen können bei unterzeichneter Amtsstelle
eingesehen werden. (601)

-Baden, den 10. März 1905.

Uns Betrcibuugsnuit.

Beruer Chocolade-Fabrik Tohler <t Co. A.-G.

Dividenden-Zahlung
Die ordentliohe Generalversammlung hat die Dividende für das

Geschäftsjahr 1904 auf 670 festgesetzt Demgemäss wird Coupon Nr. 2 der
Aktien Nr. 1—2000 von heute hinweg am Sitze der Gesellschaft in Bern
und bei sämtlichen Kassen der Tit. Eidgenössischen Bank A.-G. mit
Fr. 80 eingelöst (609)

Bern, den 14. März 1905.

Iter Verwaltnnggrat.

Gouppie i GHeii i)s for Moiim-OMM Bemois

(par le Simmenthai)

Emprunt hypothecate de Fr. 7,000,000 ä i1|.20j0

A partir de ce jour, les titres döfinitifs de cet emprunt seront dölivrts,
contre remise des certificats provisoires,

ä B&le: par la Banque commercials de Bäle,
ä Berne: » » Banque cantonale de Berne,

» Caisse d'Epargne et de pröts,
Messieurs D'Espine, Fatio & C1®,

la Banque d'Escompte et de däpöts,
Messieurs Morel-Maroel, Gunther & Cle,
la Banque de Montreux. (618)

Montreux, 13 mars 1905.

La direction.

»
ä Geneve: »

ä Lausanne: »
'»

ä Montreux: »

Scboop, Reiff $f £o.,
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse 69, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen. — Weohselstube.
Prämien-Obligationen (Anlehenslose) und deren Kontrolle.

Torschüsse auf co'urante Effekten.
Ausgabe von Einlageheften und Obligationen.

Vermögensverwaltungen. (109,)
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Dr. Elias Burckhardt & Dr. Atfrftd Silbernaael,
Notariat und Advokatur, BAS

KontroHkasseu-Oesellsehaft
' I ÄiJt« i iksiul i'.i - Ii C I« J

(Societe anonyme des de control«)
•Z'triMCiH

)WlOtiter BeÖüfcnahäie ;^üf § 2'"cler Statütdn werden hiermit 25 •/« inf. den
5^wabetffej^tt'eh ^Ätiifeh.
3lfe Die Tit Aktionäre belief " ~

IST Eabse 'der .SfchvieizeHäQ
: 9er Aitien-Titel zwecks
" 'Zttticii, dein 7. Marz'19b5.

(572)
Namens des Verwalttüogsraüös,

Der Präsident:
Eugen Hatt.

Societä Anofciina cor sefde in M'ILANO
liü

Oapitäle t. 2,000,000 interamente versato

di
tat

Ob pötte ä cennaissänöe des meäsieäis les aotlobhaires de «Plmprfesa
läVigäifoüe söl Lagb Mägßlöre» <Wfe le cdupön ü° 16 des aifctions "est
ib!6, äpaffir du 15 taäife; eh L. 50 (lires bfnquänte), .k 'cpie le cnä&ge

en^ittdfliiaie 'suisäe seiä ä öonvenir directhiheiit entre le pdrteur d'aötions
et la caisse de paiemeut.

Ees;'c'4ftöäs de paiemeut sout les suivantes:
LZacc»ia Pisa, (Rue Joseph Verdi, 4/Milan.
Ehi? 'Fils Dbey% & Gle, Bäle.
Bailee de Lucerne, Lucerne. (606.)

ydler
& C'V^Lu'cerne.

ue de la,.$juisse, itäiienne, Lugano.
_ue cantohale tlclnese, Bellinzona.

Milan, 11 mars 1905.
Lb conaeil d'admüliBtr&tion.

Mr Ilepnäitotak
StliirM, Tiefenhöfe 8 (344)

Vorschüsse ättf Kttr&nte WebtpÄpidre,
AuSführühg von BSirsenauftrSgien im In- und Aüslände,
*BeMr£üi(g von Kapitalanlagen,
1 B?5mniÜg yoh Kreditoren-Kechnungen,
Diskohto u. Inkasso yon in- u. ausländischen Wechseln.

Jlll- i.

9Aevlnaaxi.dLl.nunj(i. Jucker*. Nachf. v.
Jücker-Wegmaua, Zürich]

Cio§.)

h -y

Ccben$vmi0truitg
Alte, grosse, gegenseitige

Lebensversicherungsanstalt sucht Agenten in
Neuchätel, La Ghaux-de-Fonds,
Freiburg, Langnau (Bern), Langenthal
sowie im Kanton Wallis. BewerHdngen
unter ChiffreBV5030 an RudolfMosse,
Annoncenexpedition, Basel. (128)

öroBflbatidlung In Cacdb, Chocolate

und Zttckerw. in mniäüd sucht

VertretimgeA
(allein. I. klass. Fabrikation).

Offerten unter K K 1888 an
Rudolf Mosse, Köln. (585)

BMfl* Sfaihls{)änefat)rik
(^sstesEtabliKem^nt dieser BrancäiO;

in der Schweiz)

liefert nur an V^iederverkäufer

und StäMwöHe
in vorzüglichster Qualität — 8ilberne

^ledttlle Thon 1899.

WllltllWW'WMlHIlWWIJI

Junger, tüchtiger Geschäftsmann
wünscht Engagement als Reisenaejr
'von besserem Tuchg^schäft. Der-
'selbe besitzt eine grössere und bes-.,
-here Kundschalt (nur für Kant. Smu-,
Jthurn). Gefl. Offerten unter,phlffre
Sg5 j, 284. an Rudolf Mosse, Bern.

Kaufmann
Die Besitzer eines grössern

industriellen Etablissementes. in der
Ostschweiz suchen zu. ihrer direkten
Entlastung einen ,durchaus tüohtlgen,
sprachkundigen Kaufmann als

Mitarbeiter
Offerten unter Angabe bisheriger

Tätigkeit, Gehaltsansprüchen etc.
unter Chiffre Z I 2234 an [549]

Rudolf Mosse, Zürich..

JlHanflanl Les fabriques renom-ilIWll110111 m6es suivantes de
machines - outlls: J. E. Reinecker,
Chemnitz; J. G. Weisser Söhne,
St. Gdorgeu (Föret nbird); Union,
Hasphinen^hrik, Chenpgüjz, etc. ont
eft^gö fle leur' representation
ti.GrafBacjiler. Ingenieur ä Zurich,
oi;devant dans la maisonWolf & Graf.
L$i .-raison sociale Wolf & Graf a
eassfe d'exister. [64]

m

en -
fördert die AltiWüÖfetref^Äaition
dutf Moese, Zürich,

v il *» w k, svermieten
Iü"elnfer lefefSföheffaen Fabrik in

der Nähe von Zürich sind kleinere
and grössere

4°V Auleilieu I. K>polliek von Fr. 800,000 von 1897
der

Spiez-EHdübaeb'Balui
Ii der vor Notar1 und Zeugen Vtirdhnöinnieifeni Ziehüdg Wtftdert1 ft/lgönde

söohs Obligatictaen ä Fr. lOÖÖ zur Rtickkahlnhg per i. Juli 19Ö5 herausgelost,

deren Verzinsung Vom genannten Tage an aufhört:
Nr. 43, 190, 473, 605, 621, 744.

Pie mit säpitliohen unverfallenen Coupons abzuliefernden Obligationen
werden spesenfrei eingelöst In:

' Bebn bei der Kantonulbank yon Bern,
Basel bei der Basier HTÄndelshffrtk,
Zürich beim Schweiz.'Bankverein. (595)

Bbrn, Basel und Zürich, den 10. Mäjrz 1905.

Bivldendeiizahluiig
t,

Der Dividendencoupon Nr. 55 unserer Aktien kann vom lö. d. Mts.
ap mit Fr. 22 per Aktie an unsern Kassen in Liestal, Basel oder Gelter-
kiUden eingelöst werden. (611)

Liestal, den 11. März 1905.
Ihle Direktion.

Schweizerische Uolkshank
Basel. Bora, Freibarg, St. GaileH, Genf. St. Immer. Montreux. Prantrut.

^kignel^ter. Tramelan, lifter, Wetzikon. WMlerlbbr. Znribh I n. QI

Elnbezahltes Stammanteil-Kapital: rund Fr. 29,630,000
kfeserfen Fr. 4,733,000 30,985 Mitglieder

Ausgabe von
3%% Obligationen, al pari,

auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, gegenseitig auf drei oder
Auf fünf Jahre fest mit nachheriger dreimonatlicher Kündigung, in Stücken
von Fr. 500.—, 1000.— und 5000.—, mit halbjährlichen, spesenfrei an
allen Kassen der Bank zahlbaren Coupons. [221;]

Ute gbniralilnlrijliB.

Schweizerischer Bankverein.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

BIT. ObUgationen nnseres Instituts
al pari, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf drei bis fünf
Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlloher Kündigung.

Basel, Zflrlöh und St. Gallen, im Juni 1904.

(79) Die Direktion.

Konkurrenz-Eröffnung
Die Kreisdirektion II der Schweizerischen Bundesbahnen in Basel

eröffnet hiermit Konkurrenz über Lieferung von Beleuchtiiiigakohlen für
tellß etater,, .teils zweiter Qualität, für die Kreise 1,^11, III

ä^eiz,1 Bundesbahnen, nänilloh:
1,400 Meter Dochtkohlen von 10 mm Durchmesser.
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Die Ablieferung bat bis am 1; Mai nächsttiln zu örtolgen,
Offerten sind per'Meter in SohWeizÖrWährung, Wäre' fbäbdcö Vöt'Ä'Ah-

dungsort (Stationen der Schweiz. Bundesbahnen), fflßl, Fräöht, aplfJJilbd
'IMpäCkung berechnet, mit der Atifechllft >«®dlöu(mWn^ik6nfen; für
Bogenlampen», bis spätestens den 25. Mürz 1905 an die Krelsaftwtiod ttmer

"SCHwöIz." Bundesbäbnen In Basel einzureicfien. „ mMM»»»"4 h-
.iNähere'AuskupffcllberLMertingBvorsobriifeti uüd 'SÖnstige- BüdlfiVungen

erteilt der Telegrapheninspektor' des Kreises II deff Schweiz. BhiftfeSBaBnen
Jn^Qlten, an welohen aueb allfällig gewünschte Musterkohlen'abzullefern
sind.

Basel, den 9. März 1905.

Kreiadlrektica H
der »«Uwelnerlneheii BundMbttftlllen.

(610:)

' H:'mirr' tar Bera. — Wprtawrie H. JHNT, k Seme.


	

